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Eine amerikanische Flotte in England angekommen.
Die Lage auf den Kriegsschauplätze».

Die deutschen amtlichen Meldungen.

(WTB .) Crotzes Hauptquartier . 16 . Mai . ( Amt¬
lich.) Westlicher Kriegsschauplatz.  Heeres¬
gruppe Kronprinz Rupprecht:  Bei un¬
günstigen Witterungsverhältnissen war die Gefcchts-
tätigkeit verhältnismätzig gering.

Beiderseits von Craonne und nördlich von Prosnes
hielt die gesteigerte Artillerietätigkeit ohne Unter¬
brechung an . Ocstlich von La Neuville brach ein
Märkisches Bataillon in 606 Meter Breite in den
feindlichen Graben ein « nd hielt die neugewonnene
Stellung gegen mehrere , mit starken Kräften ge¬
führte Angriffe . 175 Gefangene sowie zahlreiche Ge¬
wehre aller Art sielen in die Hand der tapferen
Truppen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.  Lage un¬
verändert.

Mazedonische Front:  Lebhaftes Feuer
Mischen Peespa - und Dojransec H»L auch auf die
Strumafront übergegrifsen . '
Der erste Ceneralquarticrmeisicr : Ludendorff.

Englische Angriffe östlich von Arras gescheitert.
(WTB .) Grestes Hauptquartier . 17 . Mai . (Amt¬

lich.) Westlicher Kriegsschauplatz.  Heeres¬
gruppe Kronprinz Rupprecht:  Infolge
eines starken englischen Grgenstostes musste » wir
einen am frühen Morgen im Dorfe Rocur  errun¬
genen EelänLegcrvinn wieder ansgeben . Im An¬
schluss an diesen Kampf nördlich der Scarpc vor - und
nachmittags cinsctzende starke englische An¬
griffe  wurden unter schweren Verlusten
für den Feind abgeschlagen.  Auch südwest¬
lich von Nisncourt blieben Vorstöhe der Engländer
ohne jeden Erfolg . An der Front der Heeresgruppe
machten wir im Mai bisher 2 388 Eng¬
länder zn Gefangenen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz:
Bei Vauxaillon und östlich von Las faux
schoben wir unsere Linie durch überraschenden
Handstreich  einige hundert Meter vor und be¬
haupteten die erzielten Ersetze gegen französische
Gegenangriffe . Anher blutigen Verlusten büsste der
Feind i » diesen Gefechten 248 Gefangene und meh¬
rere Maschinengewehre ein . A .ich westlich der Froid-
Mont -Fme . ( bei Lraye ) glückte es uns . dem Gegner
eine » vorgeschobenen SicilunosLeil zu entreitzen und
ihm dabei Gefangene abzuuchmen . Die an der
französische » Front  seit Beginn dieses Mo¬
nats gemachten Gefangenen erhöhen sich damit auf
2788 . Zm übrigen war die Grsechtstätigkeit im Be¬
reich der Heeresgruppe sowohl wie auch an den an¬
deren Fronten im Westen , bei Regen gering.

Oestlicher Kriegsschauplatz:  Keine
besondere » Ereignisse.

Mazedonische Front:  Nach tagclanger
Artillerievorbereitung nördlich und nordwestlich
von Monastir einsetzende starke französische
Angriffe  endeten mit vollem Erfolg für die dort
kämpfenden deutschen und bulgarischen Truppen . Im
Nahkamps und durch Eegenstotz wurdö der Feind
überall verlustreich zurückgeworfen.
Der erste Generalquartiermeister : Lndendorff.

Die gestrige Abendmeldung.
(WTB .) Berlin . 17 . Mai . Abends . Amtlich

wird mitgeteilt : Vom Osten und Westen sind keine
besonderen Ereignisse zu melden , '

Eine amerikanische Zerstörerslcttitte in England
-i ^ eingetroffen.

(WTB .) London . 17 . Mai . Das Presse - ureau
teilt mit : Eine Flottille von Zerstörern der Vereinig¬
ten Staaten ist kürzlich in England eingetroffen,
nm bei Führung des Krieges mit unseren Seestreit-
krästen znsammenzuarbeiten . Kontreadmiral Sims
hat den Oberbefehl über alle nach europäische « Ge¬
wässern entsandten Scesireitkröste der Bereinigten
Staaten und er ist in stetiger Berührung mit dem
Chef des Ceneralstabs . Die Dienste , die die Schisse
der Bereinigten Staaten der Sachs der Alliierten
leisten werden , sind von grösstem Wert und werden
voll anerkannt.

Czsrnin im deutschen Hauptquartier.

(WTB .) Wien . 18 . Mai . Der Minister des
Heussern , Graf Czernin , Hot sich vorgestern in das
deutsche Graste Hauptquartier begeben , um dort die
anlästlich des jüngsten Besuches des deutschen Reichs¬
kanzlers in Wien eingeleiteten Besprechungen mit
den matzgebenden deutschen Stetten sortzusetzen.

Nene U-Booterfolge im Mittekmeer.
'(WTB .) Berlin , 17 Mai . Unsere Unterseeboote haben im

Mittelmeer neuerdings 9 Dampfer und 6 Segelschiffe von ins'
gesamt über 30 000 Tonne » versenkt. Unter diesen befinden sich
der bewaffnte englische Dampfer Karuma (2995 Tonnen ) , ein
»»bekannter , durch Fischdampser gesicherter bewaffneter 1000
Tonnen -Dainpser und ein weiterer unbekannter Dampfer von
4000 Tonnen . Ein voll beladener Transpcrtoampsrr gleicher
Größe wurde aus einem von Zerstörern gebildeten Convoi her-
ausgeschossen. Ferner wurde ein voller Tankdampfer von min¬
destens 6000 Tonnen inmitten einer Sicherung von 3 bewaffneten
Fahrzeugen durch Torpedoschuß versenkt. Unter den Ladungen
der übrigen vernichteten Schiffe befinden sich in der Hauptsache
Kohlen , Schwefel und Sprengstoffe.

Der Chef des Admirakstabs der Marine.

Der östcrreich migarischc Bericht.

Nene rrbittcrte Kämpfe am Jsonzo . — Ein erfolgreicher
Borstoß in die Oirantofiraße.

(WTB .) Wien , 17. Mai . Amtliche Mitteilung vom 17. Mai:
westlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz : Lage unverändert.
Italienischer Kriegsschauplatz : Die JsonzokLmpfe sind gestern
Nacht aufs neue heftig entbrannt Der Hauptstoß der italienischen
Angrifssmossen , denen ununterbrochen Verstärkungen zusloffe»,
richtete sich gegen die Höhcnkette östlich des Engialcs Plava
Saleano und gegen unsere Linien vor den Toren von Görz . Im
Norden dieses Abschnittes wurde auf dem Kuk (südöstlich von
Plava ) Tag und Nacht mit größter Erbitterung gefachten. Ver¬
teidiger und Angreifer wechseln stündlich ihre Rollen . Frisch ein¬
gesetzte Reserven treiben den geworfenen Gegner immer wieder
zn neuem verlustreichem Ansturm vor . Weiler südlich im Raume
deS Monte cFan Gabriele mußten die feindlichen Regimenter,
nachdem sie zn wiederholten Malen vergeblich gegen unsere Stel¬
lungen anranntcn , schon nachmittags vom Angriff «blaffe». Nicht
minder erfolgreich verliefe » für uns die Kämpfe an de» von Görz
nach Osten führenden Straßen . Auch in dieser Gegend wurde
fast den ganzen Tag über um den Besitz unserer ersten Linie ge¬
rungen . Als der Abend hercinbrach , waren unsere Gräben , von
einigen kleinen Schützennestern abgesehen, gründlich gesäubert.
Besondere Erwähnung verdienen Wiener ' Landsturmtruppcn , die
der Brigade Emilia in einem schneidige», vollen Ersolg bringen¬
den Gegenangriff 400 Gefangene älmahmen . Auf der Karsthoch-
flnche war die feindliche Infanterie durch das vortreffliche Wir¬
ken unserer Geschütze zur Untätigkeit verurteilt . An der Tiroler
Front unterhielten die Italiener südlich des Sugaiiertalcs starkes
ArMcriekeuer aus Wycrcn Kalibern , ^

Ereignisse zur Ser.
Ju der Aach«, vom 14. aus den 15. Mai unternahm eine Ab¬

teilung nnjcrcr leichten Sccstrritkräste einen erfolgreichen Vorstoß
in die Liranto Straße , - ein ein italienischer Torpedobootzer¬
störer, 3 Handelsschiffe und 20 armierte Bewachungsdaenpser zum
Opfer sielrn . 72 Engländer der Vewachungsdampfer wurden ge¬
fangen . Auf dem Rückmarsch hatten unsere Einheiten eine Reihe
von erbitterten Gefechten mit überlegenen feindlichen Streitkrästen
zu bestehen, wobei der Feind , der aus englischen, französischen
und italienischen Schiffen zusannnengesetzt war , erheblichen Scha¬
den erlitt . Aus zwei feindlichen Zerstörern wurden Brände be¬
obachtet. Der Eingriff feindlicher Unterseeboote und Flieger in
den Kampf hatte leinen Erfolg , wogegen unsere Sceflugzruge,
die sich vorzüglich betätigten , je einen Bombentreffer auf zwek
feindlichen Kreuzern erzielte » und auch die gegnerischen Unter«
seebootc wirksam bekämpften . Unsere Einheiten sind vollzählig
mit geringen Mcnschenvcrlustcn und Beschädigungen zurückgekchrt.
In hervorragendem Zusammenwirken mit unseren Streitkrästen
hat ein deutsches Unterseeboot einen englischen Kreuzer mit vier.
Kaminen durch Torpedoschuß versenkt.

FlottenkonnnAndo.

Der 6. Tag der neue« Jsonzoschlacht.
(WTB .) Wien , 16. Mal . Aus dem Kriegspreffeguarticr

wird gemeldet : Der 6. Tag der neuen Jsonzoschlacht ließ deut¬
lich das Bestreben der Italiener erkennen, unsere Stellungen
im Abschnitt Auzza Ennale , dann Plava Solcano , sowie nord^
östlich und östlich von Görz uni jeden Preis cinzudrücken. Im
Abschnitt Auzza -Canalc (die Strecke liegt 15 Kilometer nördlich
von Görz , die Schcijtl .) vermochten die Italiener trotz aller An¬
strengungen die Lag : für sich nicht günstiger zu gestalten . Jede
Ausbreitung wurde verhindert . Die Lage ist unverändert ge¬
blieben . An den andereir Kampfabschnitten führten sie immer
wieder srischc Reserven heran , um die durch die stets von neuem
wiederholten , aber ebenso verlustreichen als erfolglosen Anläufe
geschwächten Sturmwellen neu aufzufüllcn und gegen unsere Stel¬
lungen vorwärts zn treibe ». Alle Versuche des Feindes schei--
tcrtcn , da die Tapferkeit und die Zähigkeit unserer Tapferen
ihrem Gegner jede» Vorteil , den dieser für kurze Zeit sich unter
blutigsten Opfcrn erkaufte, in wütendem Gegenstoß wieder ent¬
risse». Das Bild des Kampfes rollte unaufhörlich hin und her.
Wer eben noch Angreifer gewesen war , sah sich sofort wieder in
die Rolle des Verteidigers gedrängt . Bis in die Nacht hinein
tobte der Kampf , den Mann gegen Mann mit Bajonett und
Handgranate ausfochtcn .. Der Erfolg des Tages aber gehört uns.
Die heißumstrittenen Stellungen ans den Höhcn blieben in un¬
serer Hand . Als die italienische Jnsanieric bei Einbruch der
Dunkelheit erlahmte , setzte ihre Artillerie mit schwerstem Feuer
auf den ganzen Abschnitt ein. Auf den Höven östüch- von Görz
wurde von Salonao bis Vcr 'i-vijba nicht minder erbittert ge¬
rungen . Auch hier steht man das gleiche Bild : An der einen
oder anderen Stelle gelingt es einer glücklichen Gruppe des Fein¬
des , in unseren vordersten Graben cinzudringen , aber sofort fegt
unser Gegenangriff sie wieder hinaus . Hier setzten die Italiener
einige ihrer besten Truppen ein. darunter die Brigade Emilia,
der aber das Wiener Landflnrmbalaillon unter Hauptmann
Sonncrcnd eine empfindliche Schlappe bereitete . Diese Brigade
war in einem tapfer geführten Anlauf tu unseren vordersten
Graben gelangt . Die Wiener wußten jedoch ihrer Bemühungen
Herr zu werde», warfen sic wieder aus den Stellungen heraus
und nahmen ihr über 400 Gefangene ab. Auch hier machte erst
die Nacht dem Kamps ein Ende . Auf der Karsthochflüchc machte
vorgestern unser vortrefflich geleitetes Nrtillcriefeuer der feind¬
lichen Infanterie ein Vorcücken aus ihren Gräben unmöglich.
Wo sie es versuchte, wurde sie sofort wieder zurückgcjagt. Die
Zahl der Gefangenen wächst; sie nähert sich der Ziffer 3000.

Der Ersolg - es elastischen Bcricidigungsshstems auch an - er
Salonikifront.

(WTB .) Berlin , 17 . Mal . Seit dem letzten großen deutsch-
bulgarischen Siege im Ccrna Bogen beschränkte sich der Gegner.

»



an dieser Stelle der Front auf Artilleriefeuer , das im Laufe des
16. Mai zu großer Stärke anschwoll. — Nordwestlich und nörd¬
lich von Monastic brachen am Morgen des 16 . Mai französische
Angriffswellen gegen das Höhengelände vor . Auch hier führte
wiederum das neue System der elastischen Verteidigung in einer

tief gegliederten vorbereiteten Zone zu vollem Erfolg . Nachdem
die Franzosen in einer Breite von einigen hundert Metern in
die erste Stellung eingedrungen waren , traf sie die volle Wucht
»es sofort eingesetzten und schneidig duchrgeführtcn bulgarischen
Gegenstoß«- , der sie aus allen Gräben wieder hinausmarf . 4
Offiziere und 70 Mann blieben als Gefangene in der Hand der
Bulgaren . Gegen Abend versuchten die Franzosen nach kurzer
Artillerievorbereitung einen Teil der Crvena -Strna -Stellung an¬
zugreifen . Es gelang ihnen , in 200 Meter Breite in die erste
Stellung cinzudringen , aber wiederum hielt sie ein deutsch-bul¬
garischer Gegenstoß auf , der sie aus allen genommenen Gräben
warf und die ganze Stellung wieder restlos in die Hand der Ver¬
bündete ^ brachte. Noch einmal versuchten die Franzosen einen

Angriff , der wiederum abgewiesen wurde . Ihre Verluste sind
schwer, das Vorfeld ist mit toten Franzose » übersät.

Zur Lage in Rußland.
^ Der Charakter der Entwicklung 8er Verhält¬

nisse in Rußland wird durch folgende Vorgänge ge-
rennzeichnet : D. durch die Absetzung des Oberbefehls¬
habers der Nordarmee . des Generals Rutzki. der sich
Angeboten hatte , die vorläufige Regierung gegen den
Arbeiter - und' Soldatenrat zu stützen; 2 . durch den
Rücktritt des Petersburger Kommandanten Korni-
Dow, dem es nicht möglich war , die Petersburger
Garnison unter seiner Macht zu halten ; 3 . durch den
Rücktritt des Kriegsministers Gutschkow. der sein
Amt angesichts Ser Kontrolle seitens des Arbeiter-
und .Soldatenrats nicht mehr behalten wollte , und
S . durch den Rücktritt des Ministers des Aeußern,
Mrijukorv sowie das Entlassunqsgesuch des Ober-
kommandierenden der Südarmee . Brussilow . Diese
umwälzenden Aenderungen in Heeresleitung und
Regierung bedeuten einmal die Unfähigkeit oder
huch die Weigerung der bisherigen russischen Heer¬
führer , das Heer in seinem jetzigen Zustand weiter
zu befehligen , da sie infolge der Kontrolle des Ar¬
beiter - und Soldatenrats und der beginnenden Auf¬
lösung 8er Disziplin keine dazu ausreichende Macht
Mehr besitzen, und zum andern in Bezug aus die Re¬
gierung dre Ausschaltung derjenigen Elemente , die
unter allen Umständen für Fortsetzung des Krieges
im Sinne der Kriegsziele der Alliierten sich einge¬
setzt haben . Die Heerführerstellen sollen erst später
Heu besetzt werden . Das Kabinett hat sich aber sofort
wieder ergänzt . Man war sich nicht sofort einig , wen
man auf den heute wichtigsten Posten des Außen¬
ministers , stellen wollte . Der Ministerpräsident,
Fürst Lwow , ein äußerst kluger Kops , der zweifellos
mit MAjukow lieber arbeitet als mit Keregski , er¬
klärte sich für ein solches Amt nicht geeignet , und so
wurde wahrscheinlich , weil im Augenblick kein
Staatsmann von gewisser politischer Farbe sich dazu
verstehen konnte , diesen Posten anzunehmen , dem
Finanzminister Terestschenko das Ministerium des
Aeußern angetragen . Terestschenko ist politisch bis zu
seiner Berufung in die vorläufige Regierung nicht
hervorgetreten , vielleicht eignet er sich deshalb auch
besser für dieses Amt als Miljukow . dessen Persön¬
lichkeit von vornherein ein Programm bedeutete.
Den einflußreichen Posten des Kriegs - und Marine-
prinisters hat nun der Justizminister Kerenski ein¬
genommen . der Vertäute und Berteter des Arbeiter-
Sund Soldatenrats , wodurch sich dieser in noch Weiter
gehendem Umfang als bisher den Einfluß auf das
Heer gesichert hat . Dieser Umstand dürfte wohl auch
Prussilow bewogen haben , seinen Posten zu verlas¬
sen , wenn dies ü ' :rhaupt freiwillig geschehen ist.

Die Vorgänge der letzten Tage lassen also eine
Unverkennbare Verschiebung der Machtverhältnisse
AU Gunsten des Arbeiter - und Soldatenrats in Er¬
scheinung . n , und die Vehältnisse haben sich jetzt
so geklärt , daß die Vertreterder sozialistischen Partei
sich bereit erklärt haben , 3 Mitglieder in die vor¬
läufige Regierung eintreten zu lassen , wenn neben
den Forderungen bezüglich der auswärtigen Politik
( also keine Annexionen ) auch auf innerpolitischem
Vebiet gewisse Zusagen sozialer , wirtschaftlicher und
finanzieller Natur gemacht werden . Das aber hat
der Vollzugsausschuß des Arbeiter - und Soldaten¬
rats wiederholt erklärt , daß er nicht beabsichtige,
sich für einen Sonderfrieden mit den Mittelmächten
einzusetzen , sondern nur für einen allgemeinen bal¬
digen Frieden ohne Annexionen und Kriegsent
schädigungen . Wie man sich unter solchen Umständen
ein Zusammengehen mit den Alliierten denkt , die
doch ihre militärischen Anstrengungen an der West¬
front und am Jsonzo nur fortsetzen , um ihre Er¬
oberungspläne ausführen zu können , wird sich noch
zeigen müssen . Die Absichten des Arbeiter - und Sol¬
datenrats können doch nur dann sich ihrer Erfüllung
nähern , wenn hie. in Rußland herrschenden Kresse

auf die Alliierten in friedlichem Sinne elnzttwirken
vermögen , und das werden sie doch nur können,
wenn sie ihren Bundesgenossen zu verstehen geben,
daß sie für ihr EroberunMprogramm nicht weiter
kämpfen , und eventuell zu einem Soildrrfi 'chden ent¬
schlossen sind.

Bon Seiten der Vierbundmächte ist dein russi¬
schen Nachbarn in unzweideutiger Form zu verstehen
gegeben worden , daß man mit ihm zu einem alle
Teile befriedigenden Frieden bereit sei . die Russen
wissen also , woran sie init uns sind. Anders steht
die Sache mit ihren eigenen Bundesgenossen , die
die russischen Heeresmassen notwendig bei der Ver¬
folgung ihrer Räuberpläne brauchen . Namentlich
tritt jetzt Amerika in der Bearbeitung Rußlands in
den Vordergrund . Herr Wilson kehrt bei jeder Ge¬
legenheit hervor , daß er Rußland in jeder Beziehung
beistehen wolle , aber es müsse eben für die Freiheit
8er^ Völker und Demokratien kämpfen . Was das
heißt , das wissen wir . Amerika wendet jetzt alle Mit¬
tel an , uni den Sieg Englands und damit des angel¬
sächsischen Kapitalismus zu erreichen . Es hat jetzt
zur Demonstrierung seiner Solidarität mit den Alli¬
ierten sogar eine Zerstörerflotte nach Europa ge¬
schickt, wahrscheinlich um die Neutralen einzuschüch-
tern , die doch in ihrer Handelsfreiheit noch mehr ein¬
geschränkt werden sollen . Ob sich aber das russische
Volk noch für die englisch -amerikanischen Pläne , die
doch nur seiner eigenen Zukunft schädlich sind , weiter
opfern will , wird schon die nächste Zukunft zeigen
müssen . O. 8.

G'

Rücktritt Miljukows.
(WTB .) Petersburg , 17 . Mai . Reuter meldet:

Miljukow hat sein Entlassungsgesuch anqeboten und
verläßt das Kabinett . Terestschenko wird das Mi¬
nisterium des Aeußern . Kerenski das Kriegsmi-
nisteriunn und das Marineministerium übernehme ».

Der Arbeiter - nnd Toldatenrat gegen einen Sonderfrieden.

(WTB .) Petersburg , 15 . Mai . Der Petersburger Tele-
graphenagentnr zufolge hat der Arbeiter - und Ssldatenrat einen
Aufruf an die Sozialisten aller Länder gerichtet, der sich gegen die
Imperialisten in aller Welt wendet und erklärt , daß die russischen
Revolutionäre keinen Sonderfrieden wünschen, der dem deutsch-
österreichischen Bunde die Hände freimachen würde . Ein der¬
artiger Friede wäre Verrat an der Sache der Arbeiterdcmokcatie
aller Länder . Ter Aufruf spricht den Wunsch aus , daß die von
der russischen Revolution vertretene Sache des Friedens durch die
Bemühung des internationalen Proletariats Erfolg haben möge,
und lädt die Vertreter aller sozialistischen Gruppen zu der Konse-
rcuz ein, deren Einberufung der Arbeiter - nnd Soldatenrat be¬
schlossen hat . — Gleichzeitig hat der Rat einen Aufruf an das
russische Heer gerichtet, der sich in den gleichen Gedankcngängen
bewegt, die Truppen aufsordert , die russische Freiheit zu vertei¬
digen und den Angriff nicht aufzugeben und folgendermaßen
schließt : Der Friede wird nicht durch Souderverträge , nicht durch
Verbrüderung einzelner Regimenter nnd Bataillone errungen
werden . Dieser Weg wird der russischen Revolution nur zum
Verderben gereichen, deren Heil nicht in einem Sonderfrieden
oder einem Sonderwaffenstiüstand liegt . Werst also alles von
euch, was unsere militärische Macht schwächt, alles was das Heer
zersetzt und seine Moral untergräbt . Soldaten , seid würdig des
Vertrauens , das euch das revolutionäre Rußland cntgegc »-
brachte !"

Die Auflösung der Manneszucht.
(WTB .) Bern . 17 . Mai . Der Petersburger

Korrespondent von „Corriere della Sera " drahtet:
Die Demission Kornilows ist gerade jetzt ziemlich
schwerwiegend . Kornilow , der als energischer Mann
bekannt und auch auch bei den Truppen sehr beliebt
ist, hatte die schwierige Aufgabe , die Garnison von
Petersburg zur Manneszucht und zu einer gewissen
militärischen Wirksamkeit zurückzuführen . Sein frei¬
williger Rücktritt , der tiefen Eindruck hinterlietz,
zeigt , daß er kein Vertrauen in die Verwirklichung
dieser schwierigen Aufgabe setzte. Ohne den Pessi¬
mismus zu weit zu treiben , muß man doch den neuen
Vorgang als ziemlich erlist ansehen . Dies ist auch der
Eindruck aller verantwortlichen Kreise . — Die einst¬
weilige Regierung hat von dem Bahnhofsvorstand
von Bellco im Kaukasus ein Telegramm über ein
weiteres ernstes Vorkommnis erhalten . Soldaten,
die Militärzüge begleiteten , verlangten , däß 12 mit
Granaten beladene Wagen abgehängt würden , um
so eine größere Fahrgeschwindigkeit zu erzielen . Als
das Bahnpersonal sich weigerte , drohten die Sol¬
daten , den Zugführer zu töten und den Bahnhof zu
zerstören . Der BahnhosbetrieL wurde für einige Zeit
unterbrochen.

Französischer Pessimismus über die Haltrmg Rußlands.

(WTB .) Bern , 18. Mai . Die Lage in Rußland wird von
der französischen Presse mit großem Pessimismus angesehen , trotz¬
dem der endgültige Rücktritt Miljukows noch nicht bekannt ist.
„Gaulois " schreibt, es sei vielleicht noch Zeit , die Lage zu retten
und das Volk in Rußland ror den aus den eigenen Instinkten
erwachsenden Gefahren zu bewahren . Allein hierzu sehn Autori¬

tät und Willen notwendig , welche man augenblicklich weder »er
der vorläufigen Regierung noch bei dcu revolutionäre » Aus¬
schüssen finde. Auch die Verschmelzung beider würde nicht die
nötige Kraft ans Ruder bringen . Inzwischen entsende der Ar
beiter - nnd Soldatcnrat Skobelew nach Stockholm. Dies sei oik

eri>e Kundgebung , mit der sich Rußland von de» Alli¬

ierten trenne . — Der „Temps " eruark , man im.fi fraaei ;^
ob das russische Volk auch weiterhin seine Pflicht gegenüber den
Alliierten erfüllen werde. Es sichere jetzt schon durch seine mili¬
tärische Untätigkeit den Mittelmächten in militärischer Hinsicht
alle Vorteile . In der Beteiligung der Sozialisten an der Re¬
gierung liege nur dann eine neue wertvolle Tatsache , wenn die
Bedingungen dafür von wirklich politischem Geist eingcgcben sei»
würden . Wenn Rußland nicht am Wortlaut »nd Buchstaben des
Londoner Vertrags festhalte, begehe es Verrat . Hoffentlich finde
das russische Volk die sittliche Kraft , an den Alliierten fcstzuhalten.

Eine russische Anleihe bei Amerika.
(WTB .) Washington , 17 . Mai . Reuter meldet:

Die Vereinigten Staaten haben Rußland eine erste
Anleihe von 1VV Millionen Dollars gewährt.

Der Zweck des amerikanischen Darlehens a» Rußland.

(WTB .) Washington , 17. Mai . (Reiltcr .) Die Anleihe
für Rußland , die zum Zweck des Ankaufs von Vorräten in den
Vereinigten Staaten -verfügbar gemacht werden soll, wird zur
Gutschrift für Rußland bei der Bundesreservc -Bank hinterlegt
werden . Der Schatzkanzler Me . Adoo erklärte dem Bevollmäch¬
tigten der russischen Botschaft , daß die Vereinigten Staate » durch
die Gewährung einen weiteren Beweis der starken Freundschast
zwischen dem amerikanischen und dem russischen Volk geben woll¬
ten und sagte weiter : Ich hoffe zuversichtlich, daß die Mittel,
di» wir ihnen zur Verfügung stellen, zur Befestigung der Demo¬
kratie nnd der Freiheit in der ganzen Welt beitragen werden . —
Der amerikanische Schahkanzler bat sich nicht deutlich genug aus¬
gedrückt. Er meinte natürlich , Amerika leihe das Geld , damit dte
russische Armee für die „Freiheit " Englands und Amerikas
kämpfe, die ganze Welt wirtschaftlich beherrschen zu können . Die
Schriftl.

Bon unfern Feinden.
Die englischen Erobcrungs - »nd Kriegsentschädigungsplöne

bestehe» fort.

(WTB .) London , 17 . Mai . (Unterhaus .) Ein von einem
sezialistischc» und zwei liberale » Mitgliedern eingebrachtcr Am
trag , gemeinsam mit den Alliierten die Friedensbedingungen im
Einklang mit der russischen Erklärung neu sestzusetzen, kam ge¬
stern zur Besprechung . Lord Robert Eecil sagte, die Erklärungen
der Regierung über die Kriegszielc seien heute noch unverändert.
Die mit der früheren ruffischen Regierung abgeschlossenen Ver¬
träge seien bindend , solange sic nicht von der neuen russischen
Regierung abgcändert worden seien. Bei Besprechung der
Frage nach Annexionen fragte Cecil , ob Snowden und seine
Freunde den Vorschlag machen wollte », daß die Eingeborenen
der früheren deutschen Kolonie » in Afrika der deutschen Herr¬
schaft zurückgcgcben werden und daß Armenien nnd Syrien tvei-
ter unter türkischer Herrschaft bleiben sollten . Mit Bezug auf die
Kriegsentschädigung fragte Lord Cccil , ob es für Belgien , Ser¬
bien , Nordfrankreich keine Entschädigungen geben und kein Er¬
sah für die Vernichtung friedlicher Handelsschiffe geben solle.
In der Rede von Bcthmann Hollwegs habe ein Beweis dafür
gefehlt, daß Deutschland bereit sei anzugeben , welche Friedens¬
bedingungen es aniiehmen würde . Die frühere Erklärung der
Alliierten über die Friedensbcdingungen seien von der zivilisier¬
ten Welt als bedeutungsvoll für die zukünftige Gestaltung der
zwischenstaatlichen Beziehungen angenommen worden und ein
Frieden auf dieser Grundlage würde der einzige sein, der die ge¬
brachten Opfer rechtfertigen würde . — Der Sinn der Ausfüh¬
rungen des englischen Regierungsvertreters ist wünschenswert
klar : England und seine Alliierten wollen Geld - und Kriegsent¬
schädigungen für die gebrachten Opfer . Auch wir können solche
beanspruchen , und das mit größtem Recht , als wir erstens nach¬
weisbar die Angegriffenen waren , und zweitens bis heute noch
unbesiegt dastehen mit starken Faustpfändern an feindlichem Ge¬
biet , auf Grund deren wir unseren Forderungen Geltung ver¬
schaffen können . England glaubt jetzt seine Trümpfe bezüglich
des eroberten deutschen und türkischen Besitzes ausspielen zu
können , es wird aber zu bedenken baben , daß wir dafür Ländec-
streifen seiner Alliierten besitzen. Die Schriftl.

" ' Herr Smnts wird deutlich.

London , 16 . Mai . (Reuter .) General Smnts hielt gestern
abend auf einem Bankett , das ihm zu Ehren von Mitgliedern
des Ober - und Unterhauses gegeben ,wurde , eine Rede , in der er
u. a . sagte : Unser Reich wird zerfallen , wenn wir unsere welt¬
umspannenden Verbindungswege nicht aufrechterhalten können.
Deutschland hat sich in den letzten 30 Jahren .überall auf unseren
Verbindungswegen niedergelassen . Wir kämpfen nicht um den
materiellen Gewinn , nicht um Landgeivinn , sondern um die zu¬

künftige Sicherheit unserer Verbindungen . — Die englische Na¬
ivität ist ohne Beispiel . Also daß Deutschland sich erlaubt hat,
auch Kolonien,zu erwerben , allerdings ohne sic von den andern
zu rauben , daß Deutschland in friedlicher Weise sich für seine
Volkswirtschaft Handclskolonicn geschaffen hat , das war sein an
England begangenes Verbrechen . Deshalb mußtc der Krieg vom
Zaune gebrochen werden , um den afrikanischen und indischen Be¬
sitz durch die Eroberung Deutsch-Afrikas , Aegyptens , Armeniens.
Mesopotamiens und Südpersicns zu vereinigen . Das heißt Eng¬
land . Sicherung " seiner Verbindungen . Die Schriftl.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Amtsversammlung.

Am Donnerstag , den 24. Mai ds . Js ., vormittags 8 Uhr,
findet auf dem Rathaus in Calw die Amtsversammlung statt.
Hierbei sind nach Turnus 1 stimmberechtigt die Gcmeindcu:

Calw , Aichhalden , Althengstett , Bergorte , Deckenpfronn, Ein-
be»g, Gcchingcn , Hirsau , Holzbronn , Hornberg , Licbenzell,
Martlnsmoos , Neubulach , Oberkollwangcn , Ostelsheim,
Schmieh , Stammheini , Unterhaugstett , Untcrrcichenbach , Wurz¬
bach und Zwerenberg,

und zwar Calw mit 10 Stimmen , alle übrigen Gemeinden mit
je einer Stimme.

Von jeder Gemeinde haben soviel Vertreter zu erscheinen,
als sie an diesem Tage Stimmen in der Amtsversammlung fuhrt.

Die von der Stimmbcrcchtigung ausgeschloffenen Mitglieder
der Amtsversammlung , sowie die ordentlichen , nicht aus der Mitte
der Amtsversammlung gewählten Mitglieder des Bezirksrats sind
befugt , an den Verhandlungen mit beratender Stimme teilzu¬
nehmen.

Außerdem können sämtliche Ortsvorsteher des Bezirks auf
Rechnung der Oberamtspflege der Amtsversammlung anwohnen.

Gegenstände der Verhandlung sind:
1. Entscheidung über die seitens der Genixinde Hirsau erfolgte

Beanstandung des neu aufgestellten Amtsversammlungs¬
turnus p

2 . ObcramtssparkaffeD -
a ) einige Satzungsänderungen,

. d) Anschluß der Oberamtssparkasse an den Württ . Giro-
: verband,
c) Verzicht auf Verzugszinsen bei Kriegsteilnehmern,
ct) ordentliche Gchaltsvorrückung des Kassiers;

3. vorübergehende Anstellung eines Hilfsarztes für das Cal-
wcr Vercinslazarett vom Roten Kreuz p

4. Vcrwilligung eines Amtskörperschaftsbcitrags zu dem ver¬
mehrten Aufwand für di- Straße Station Tcinach -Som-
menhardt ; , -

5. Beitragsgewährüng an ? '
a ) den Verein «Kriegshilfe Württemberg ",
b ) den Landesverein für Kricgerheimstütteit , ' ' t
c ) den Landcswohuungsvcrein,

- - " <0 zn den Kosten der Schießübungen der Jugendwchr Calw;
6. Belohnung verschiedener Gemeinde - und Körperschafts-

' ' rechner für außerordentliche Tätigkeit während des Krieges;
7: Schuldaufnahme zur Bezahlung der rcichsgcsehlichen Fa-

milienunterstützungen;
8. Abhör der OberamtSsparkassenrechuungen für 1914 und 1915

und der Oberamtspslegsrcchnung von 1914;
9. Festsetzung des Voranschlages für das Rechnungsjahr 1917;

10. weniger wichtige Gegenstände;
11. Mitteilungen über die Nahrungsmittelversorgung durch den

Ko»miunalverband ;i ' '
12. Wahlen und zwar :! - - - -

a ) des Bezirksrals,
b) des Schriftführers der Amtsversammlung und des Be-
' zirksrats , - ^ '

c) des amtskörpcrschaftlichcn RcchnungSsachverstäudigen,
I ) der Ausleihekommiffion der Oberamtssparkaffe,
e) des Siebsnerausschuffes,
k) der Sachverständigen für "Abschätzungen i . S . des 8 14

des Naturalleistungsgcsetzcs vom 24. Mai 1898.
Calw,  den 8. Mai 1917 . K. Obcramt : Binder . .

Gelegenheit zur Beschaffung von Hilfskräften
> in der Landwirtschaft.

Die Landwirte werden arlf den im „Württ.
Wochenblatt f. Landwirtschaft " Nr . 18 erschienenen
Aufsatz, betreffend
Verwendung der städtischen Jugend auf dem Lande,
hingewiesen und veranlagt , ihren Bedarf alsbald
bei ihrem Schultheißenamt anzumelden : die Schult¬
heißenämter werden die Bedarfsanmeldungen ohne
Verzug an die Kriegswirtschaftsstelle ( K. Oberamt)
weiterleiten.

C a l w. 16. Mai 1917 . K. Oberamt : Binder.
Lebensmittelversorgung in Kurorten.

Um Zuweisungen der Laudesversorguugsstclle au Kurorte
aus Anlaß des Fremdenverkehrs zu ermöglichen, wollen die
Schultheißenämter der in Betracht kommenden Gemeinden des
Bezirks die Zahl der anwesenden Kurfremden einschließlich des
sogenannten Saisonpersonals aber ausschließlich der Touristen,
je auf 10 . und 25. jeden Monais dem Oberawt auzeigen und
getrenut ^uach Einheimischen und Landesfeeinden (außer Würt¬
tembergs.

Die betreffende» Zahlen aus de» einzelnen Halb Monaten
des leisten Jahres , sowie die Gesamtzahl der Kurfremdcu des
leisten Jahres , wollen umgehend dem Obcramt «».gezeigt werden.

Loser » vorstehende Angaben von den betr . -Herren Ortsvor-
stcher» nicht rechtzeitig erstattet werden , kann auf eine besondere
Zuweisung von Nahrungsmittel » zur Versorgung der Kur - und
Badegäste voraussichtlich nicht gerechnet werden.

C a l w, den 15. Mai 1917.
K. Oberamt : Binder.

brr Eierversorgung vom 8. Avril 1916, ist von der
Landesversorgungsstelle bis auf weiteres angeord¬
net worden:

Wirte erhalten zur Herstellung von Speisen im
Wirtschaftsbetrieb beim Umtausch von Fleischmarken
gegen Fleischbezugsscheine Eier . Es darf bis auf
weiteres auf je 300 Fleischmarken 1 Ei ab¬
gegeben werden . Den Wirsen stehen die Unter¬
nehmer ähnlicher Betriebe , ferner Anstalten , Wohl-
fahrtsanstalten einzelner oder solcher von Vereinen
usw., sowie ähnliche Personen und Unternehmungen,
die zuüereitete Speisen an Gäste abgeben , gleich.
Die Eier sind nur auf die abgelieferten ordentlichen
Fleischmarken , nicht auch auf die Zulagemarken zu¬
zuweisen.

Calw,  den 15. Mai 1917.
^ K. Oberamt : Binde r.

Abgabe von Eiern an Wirtschaften.
Ans Grund von 8 24 Abs. 2 der Verfügung des

K . Ministeriums des Innern über Eierausbringung
vom 27. Februar 1917. (Staatsanzeiger Nr . 49 ) in
Verbindung mit 88 19 Abs. 2 und 15 der Verfügung
des K. Ministeriums des Innern über die Regelung

Verfügung der Lan - csversorgungsstelle
bclr , die Bnttermarken für Wirte und die Abgabe von Butter

in Wirtschaften.
Auf Grund von 8 12 Abs. 2 der Verfügung des K. Mini¬

steriums des Innern über den Verkehr mit Speisefetten und die
Regelung des Verbrauchs vom 2. Mai 1917 (Staatsanzciger
Nr . 104 ) wird bestimmt, daß den Wirten bis auf weiteres auf
je 150 Fleischmarken eine Buttermarke zusteht. Die Buttermarken
sind nur auf die abgeliefertcn ordentlichen Flcischmarken , nicht
auch auf die Zulagemarken zuzuweisen.

Die Kommuualverbäudc und die zur Verbrauchsregclung be¬
rechtigten Gemeinden werden ermächtigt , die vorgenannte Zahl
der Flcischmarken zu ermäßigen , wenn der Bezirk (Gemeinde)
ben hierdurch sich ergebenden Mehrbedarf von sich aus aufzu-
briugen vermag and die den Versorgungsbcrcchtigten zustehendc
Birtterniengc hierdurch nicht geschmälert wird.

Diese Verfügung tritt alsbald an die Stelle der Verfügung
der Landcsversorgiingsstellc betr . die Buttermarken für Wirte
usw . vom 8. Oktober 1916 (StaatSnzeigcr Nr . 246 ) .

Stuttgart , den 10. Mai 1917. Schüle.

Die Kartcnabga - cstelleu werden auf vorstehende Verfügung
besonders anfmerksain gemacht.

r. Cal w, den 15. .Mai 1917 . K. Oberamt : Binder.

Bei den Herren Otsvorstehern
find hillsichtlich der Gewährung von Fkrischzulagrn
und Geldzuschüssen (siehe oberamtl . Bekanntmachun¬
gen vom 7. und 17. April d. I ., Calwer Tagblatt
Nr . 83 und 91 ) on Selbstversorger und Teilselbst-
verscrger Zweifel entstanden.

Nach den geltenden Bestimmungen such Zu¬
lagen in deijelben Hohe zn gewahren , als oon Heil
Selbstversorgern schon bisher Fleischmarken in An¬
spruch genommen winden : dies trifft bei solchen
Selbstversorgerfamilien zu. welche schon bisher ihre
aus der Hausschlachtung gewonnenen Vorräte auf
eine Person und -bet besonders großen Familien
(10 Köpfe und mehr ) auf zwei Personen weniger,
als die tatsächliche Kopfzahl ihrer Wirtschaftsange-
hörigen betrügt , anrechnen ließen.

'C a l w. den 14. Mai 1917.
/ K. Oberamt : Binder.

Speisefette.
Die beteiligte » Kreise werden hicmit auf die in der Beilage

zum Staatsanzeiger Rr . 104 abgcdruckten fünf Verfügungen dcS
K. Minist , d. I . vom 2. Mai 1917 über Speisefette hingewiescn.

Von den fünf Verfügungen handelt die erste von Speise¬
fette» überhaupt , die zweite von Molkcrcibuttcr , die dritte von
der Fettocrtcilung im Große », die vierte von der Fcttvcrteilung
im Kleinhandel und die fünfte von dem Verkehr mit Speisefetten
und der Regelung des Verbrauchs.

He.rvorzuhebcn ist, daß nun jede Beförderung von Butter,
Butter - und Schweineschmalz von einer Ortschaft zur anderen
den Herstellern , Händlern und Verbrauchern nur mit behördlicher
Genehmigung gestattet ist; auch sind sämtliche am Verkehr mit
Speisefette » Beteiligten , allso auch die Verbraucher , verpflichtet,
den zuständige » Beamten die Besichtigung aller Behältnisse , i»
welchen Speisefette befördert werden können, außerhalb ihrer
Wohnräume zu gestatten.

Die wesentlichste Aendernng , die durch die neuen Verfüg¬
ungen gegenüber der bisherigen Ordnung eintritt , liegt darin,
daß künftig die einzelnen Bezirke an der möglichst restlose» Er¬
fassung der i» ihnen erzeugten Landbuttcr unmittelbar interes¬
siert sind. Ihre inehr oder weniger günstige Versorgung mit
Butter hängt davon ab, ob sie die nach der Knhzakl ihnen er¬
rechnet«: Ansbringnugsschulsigleit an Landbuttcr erfüllen . Die
Belieferung durch die Laudcsvcrsorguugsstclle tritt erst ein, wenn
und soweit der crrcchuetc Butterbcdarf eines Konuiumalverbands
größer ist als die eigene AnsüriiignngSschuldigkcit . Im Zusam¬
menhang damit steht die Erlaffuuq besonderer Anordnungen zur
Erfassung der Milch - und Fcttmcnge » bei den Landwirten ent¬
sprechend ihrer Kuhzahl.

Die Schiiltheißenäniter,
welchen nächster Tage Vordrucke zur Ausstellung der Kuhhalter¬
listen zugehen , werden beauftragt , in obigem Sinne in ihrer Ge¬
meinde zu wirken und die Landwirte zur Milch - und Butterab
licferung aufzufordern.

Die Kuhhalterlisten , welche die Grundlage für die zu erlas¬
senden Anordnungen bilden , wollen anläßlich der ans 1. Juni
d. I . vorznnehmenden kleinen Viehzählung von den Herren Orts
Vorsteher ergänzt und so bald als möglich, spätestens bis 6. Juni

d. I , wieder dem Oberamr vorgelegt we-rocn.
In die Kuhhaltcrliste sind sämtliche Kühe , nicht nur die ge¬

genwärtigen Milchkühe, aufzunchmen.
Versorgungsbercchiigtc Haushalinngen , welche z. Z . mehr

als Liter Milch pro Kopf und Tag beziehen, wollen ihren
Bezug jetzt schon auf diese Menge beschränken,
l-- Calw,  den 16. Mai 1917. K. Obcramt : Binder.

Verkauf von Feintalg.
Die Metzger-nsister weiden noch besonders da¬

rauf aufmerksam gemacht, daß der ihnen vom Kom-
munalverband durch Vermittlung der Metzgerin¬
nung Zugewiesene Feintalg nach den Anordnungen
des Kommunalverbands vom 13. April 1917, betref¬
fend Schweinefettverbrauchsregelung , Lalwer Tag¬
blatt Nr . 86, ebenfalls nur gegen Schweinefett¬
marken abgegeben werden darf.

Calw,  den 15. Mai 1917.
K. Oberamt : Binder.

Saatgut von Hülscnfriichten zum Gemüseanbau.
Saatgut von Erbsen , Bohnen und Linsen aller Art , das

zum Anbau von Gemüse bestimmt ist, darf von Verbrauchern
und von Händlern nur mit Saatkartc erworben , und von den
Händlern und Erzeugern nur gegen Saatkartc abgegeben werden.
Diese Vorschrift gilt nicht, wenn es sich um Mengen von weniger
als 125 x handelt . Die Saatkartc für solches Gcinüscsaotgut
wird auf Antrag des Käufers (Verbraucher oder Händler ) vom
Ortsvorsteher ausgestellt . Der Verkäufer (Erzeuger oder Händ¬
ler ) hat die mit der Empfangsbescheinigung des Erwerbers ver¬
sehene Saatkartc an das (Stadt -) Tchultheißcnamt , das sie aus¬
gestellt hat , cinzusendcn . Die ( Stadt -) Schultheißenämter schicken
die an sic zurückgckommencn Saatkartc » kurzer Hand weiter an
die Saatstelle für Hülscnfrüchtc (Kausstcllc des Verbands land¬
wirtschaftlicher Genossenschaften) in Stuttgart . In : übrigen
wird auf die Bekanntmachung des Oüeramts vom 29. Januar
1917 im Bezirksaintsblatt Nr . 28 über den Verkehr mit Saat¬
gut von Hütsenfrüchten usw. hingewiesen.
/ Cal w, den 14. Mai 1917 . K. Oberamt -. Binder.

Großhandel mit Gemüse und Obst.
I . Nach 8 9 der Beiordnung des Reichskanzlei

über Gemüse , Obst und Südfrüchte vom 3. April
1917. unterliegt der Betrieb des Großhandels mit
Gemüse , Obst und Südfrüchten der Genehmigung
durch die Reichs stelle für Gemüse und Obst . Die Be¬
fugnis zur Erteilung der Eeuehmiung ist durch Ver¬
fügung der Reichsstelle vom 23. April 1917 gemäß
8 9 Abs. 4 der Verordnung der Landesversorgungs-
stclle übertragen worden.

II . Zur Durchführung der erforderlichen Maß¬
nahmen hat die Landesversorgungsstelle folgende
Bestimmungen getroffen.
1. Gesuche um Genehmigung zum Betrieb des Groß¬

handels mit Gemüse , Obst und Südfrüchten sind
alsbald bei den Ortsvorstehern einzureichen . Die

-Gesuche müssen Angaben darüber enthalten:
r>) ob der Rachsuchende den Großhandel mit Ge¬

müse, Obst und Südfrüchten vor dem 1. Au¬
gust 1914 im deutschen Reich betrieben hat,

b) wo der Sitz seiner gewerblichen Niederlassung
in Deutschland vor diesem Zeitpunkt war,

o) welchen Umfang der behauptete Großhandel
vor dem ü. August 1914 gehabt hat . Hierbei
ist der ungefähre Durchschnitt des Um¬
satzes in Gemüse . Obst und Südfrüchten in
Len drei letzten Jahren vor dem 1. August
1914 anzugeben und womöglich durch An¬
schluß von Eeschästsaufzeichnungen zu belegen.
Die Nachsuchenden werden darauf hinge-

wieseu . daß sie ihre Angaben auf Verlangen
glaubhaft machen müssen.

2. Die Ortsvorsteher haben die Angaben der Gesuche
iiachzuprüfen und mit einer Aeußerung über ihre
Richtigkeit an die K. Oberämter weiterzuleiten.
Ferner haben sie sich darüber zu äußern:
a) ob irgend welche Bedenken gegen die Zuver¬

lässigkeit des Eesuchstellers zutage getreten
sind.

b) ob tatsächlich Großhandel im Sinne der Bei¬
ordnung vorliogt . d. h. ob vorwiegend Ge¬
schäfte mit Kleinhändlern abgeschlossen
wurden.

3. In der Regel wird die Genehmigung zum Be¬
trieb des Großhandels mit Gemüse, Obst und
Südfrüchten nur solchen Personen erteilt , die
diesen Handel bereits vor dem 1. August 1911 im
deutschen Reiche betrieben und hier eine ge.
liche Niederlassung besessen haben.

4. Die Genehmigung wird durch Ausstellung ein,:
Genehmigungsscheins erteilt und kann jederzeu
widerrufen werden.

5. Gegen die Versagung und den Widerruf der Ge¬
nehmigung ist Beschwerde zulässig. Die Be¬
schwerde ist binnen einer Woche nach Zustellung
des Bescheides bei derjenigen Stelle einzulegen,
die ihn erlassen hat . Ueber die Beschwerde entschei
det endgültig die Reichsstelle für Gemüse und
Obst, Berwaltungsabteilung . Die Beschwerde hat
keine aufschiebende Wirkung.
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6, Di »? Ausübung des Großhandels ohne Genehmi-
gunqssck>ein ist strafbar.

7 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften der
vorstehenden Bestimmungen werden gemäß 8 16
der Verordnung über Gemüse . Obst und Süd¬
früchte vom 3. April 1617 bestraft.

Calw,  den 15. Mai 1617.
_ K. Oberamt : B inde r.

Vernincisimig von Getränke » jugendliche Personen . -

Es ist Anlast gegeben, wiederholt darauf aufmerksam zu

machen, das; Wiric , welche an Personen , von denen sic wissen
etzer den Umständen nach annchnien müsse», das; sic i» einem

Alter oder weniger als 16 Jaliren stehen, gewohnheitsmäßig

geistige Getränke zum sofortigen Genuß verabreichen oder durch

Angehörige oder Bedienstete verabreichen lassen, einer Geldstrafe
bis zn 45 unterliegen . (Diese Bestimmnng findet keine An¬

wendung ans jugendliche Arbeiter während der vorgeschrirbenen
Arbeitspause », ebensowenig dann , wenn der Besuch des Wirts¬

hauses unter Aufsicht der Eltern , Vormünder , Lehrer^ Dienst¬

ober Lehrherren ober anderer für die jungen Leute verantwort¬

licher erwachsener Personen , oder zur Erfrischung aus Reise »,

Ausflügen oder bei ähnlichen Gelegenheiten , oder wen » er in dem

regelmäßigen Kosthons fiattfindct .)
Calw,  den 10, Mai 1916.

,V. Oberamt : Reg .-Nat Binder,

Presse ^

Verkehr mit Most.
In den letzten Wochen ist vielfach durch die
e die Nachricht verbreitet worden , daß der Most-

Handel unter gleichzeitiger Festsetzung von Höchst¬
preisen durch die Kriegsgesellschaft für Weinobst-
Einkauf und -Verteilung freigegeben worden sei. Da¬
durch bleiben aber die weitergehcndcn württem-
bcrgsschen Vorschriften unberührt , für den Absatz von
Most gelten nach wie vor die Bestimmungen der
Ministerialverfrior -ng vom 8. September . 1916 und
die Äussührnngsbestimmungen der Landesver-
svrgungsstelle hierzu vom 31. Dezember 1616. Es
bedarf also auch weiterhin zum Versand von mehr
als 20 Liter Obstmost der Genehmigung der Landes¬
versorgungsstelle . ebenso sind bezüglich der Preise
keine Äenderungcn eingetreten . Es wirk ausdrück¬
lich davor gewarnt , die bestehenden württembergi-
schen Obstmcstprrisc zu überschreiten oder sich eine
Verletzung der Versa »dbrstimm «ngcir zu schulden
lammen zu lauen.

Ealw,  den 16. Mai 1917 . .
_ K. Oberamt : Binder.

Brirsverkchr der Kriegsgefangenen
Nach einer Mitteilung des K, Stellv . Generalkommandos

des Xlll . (K. Württ ) Armeekorps hänfen sich die Fälle , in denen » wer!

die .Arbeitgeber von Kriegsgefangenen oder die sonstige Zivils - -"

bevöltenmg den Briesverkchr zwischen Kriegsgcjangencn ver¬

schiedener Arbeitsstellen vermitteln ; das Eingehen aus das An¬

sinnen der Kriegsgefangenen werde oft als ganz harmlos ange¬

sehen, besonders , wenn der Inhalt der Briefe nicht bekannt ist,

Angesichts der nenestcns festgestelltcn feindlichen Machenschaften
muß die Bevölkerung dringend vor solcher Brief - oder Nach-

richtcnbcfördcrniig gewarnt werde ». Ein derartiges Entgegen¬

kommen gegenüber de» Kriegsgefangenen schließt eine Zuwider¬

handlung gegen die Bekanntmachung des K, Stellv , General¬
kommandos vom 7, April 1915 , Staatsanzciger Nr . 83, in sich

und kann unter Umständen auch eine Strafverfolgung wegen Lan¬

desverrats nach sich ziehen (Strafgesetzbuch 8 89) .
Vorstehendes wird wcisnngsgcmäß zur allgemeinen Kennt

nis gebracht.

^ Ealw,  den 12, Mai 1917.
K. Oberamt : Reg -Rai Binder.

Tie Gemeindebehörde»
werden hiemit auf den im Amtsblatt des K. Minist , d. Innern

G , 60 bckaniitgegcbcneii Erlaß des K, Minist , d, I , v, 17, III

1917 Nr . l 715, betreffend
Pofianwcislings , Postscheck- und UcbcrweisungSvrrkchr der

KSrperschaftskliffe»,
hingewiksen.

Für ungesäumte Durchführung des bargeldlosen Zahlungs
Verkehrs bei den Gemelndckassen wolle Sorge getragen werden,

Ealw,  de » 11, Mai 1S17, K. Oberamt : Binder,

Die Gemeindebehörden

werden ans den Erlaß des Min , des Innern vom 30, April

ds . Js, , betr , Abgabe lederner Fcnereimer (Min, -Bl . Nr . 5)

noch besonders Hingeiviesen.
Calw,  den 12. Mai 1917.

K. Obcrämt : Binder,

Kgl . Oberamt Lalrv.
Gewinnung von Eerbrinde im Jahr 1917.
Wie in den Vorjahren ist auch Heuer aus kriegs¬

wirtschaftlichen Gründen die ausreichende Beschaf¬
fung von Eichen- und Fichten -Gerb -Rinde dringend
und es sollten deshalb auch die Besitzer von Ge¬
meinde - »nd Privatrvaldungen sich angelegen sein
lassen, soviel als möglich Rinde zu gewinnen.

Nähere Auskunft über die Gewinnung und den
Verkauf von Gerbrinde erteilen die die K. Forst-
nmter.

Den 16. Mai 1617
Regierungsrat Binder.

Bekanntmachung des Vorsitzender! der Rk,sch;b-ro.utth
wkinstelle über Bremrspiritus

tStaatsanzeigcr Nr . 108) .
Die Sicherstellung des in erster Reihe befriedi¬

genden slarlen Bedarfs an Branntwein für die
Zwecke der Landesverteidigung macht es erforderlich,
die in meiner Bekanntmachung vom 13. Mai 1916
(Staatsanzeiger Skr. 126 vom 31. Mai 1016) auf 25
Hundertteile des früheren Verbauchs für Len einzel¬
nen Monat freigegeoene Menge während der Som¬
merzeit auf zwei Monate zu verteilen . 25 Hunderl
teile des früheren Verbrauchs eines Monats müssen
nunmehr für zwei Monate ausreichcn , und zwar:

25 Hundertteile der VerLrauchsmcngo des
Monats Mai 1913 für die Monate

Mai und Juni 1917 zusammen und
25 Hundertteile der Verbrauchsmenge des

Monats Juli 1915 für die .Monate
. Juli und August 1917 zusammen.
Von dieser Menge werden 20 Hundertteile zum

Bezugspreis von 55 Pfg . für das Liter gegen Be-
zugsmarken , die wie bisherivon den einzelnen Ver¬
waltungsstellen verteilt werden , in Len Verkehr ge¬
langen , während 5 Hundertteile zu dem höheren Be¬
zugspreise von 1,50 -1t für das Liter ohne solche
Marken verabfolgt werden dürfen.

Während bisher die Marlen häufig ohne Prü¬
fung des tatsächlich vorliegenden Bedürfnisses aus¬
schließlich an Minderbemittelte verteilt wurden,
dürfe » die Marken in Zukunft an diese nur insoweit
abgegeben werden , als sie den Vrcnnsviritns unbe¬
dingt zu Kechzwscken benötigen und dies nachzn-
weisen in der Lage sind.

Sollten bei dieser Verteilungsart Marken übrig
bleiben , so können diese auch an andere Verbraucher
abgegeben werden , soweit der Brcrmspiritus aus¬
schließlich zum Erwärmen von Milch für Wöch-
nerinn und kleine Kinder oder für Kranke gebraucht
wird.

In keinem Falke dürfen in Zukunft Marken für
Spiritus zu BeleuchLttngszweckcn verteilt werden.

Es bleibt den Verwaltungen überlassen , die
Marken für Mai/Jrmr im Mai und für Juli/August
im Juli oder auch in den einzelnen Monaten ge¬
trennt zu verteilen.

Andere Bezugsmarken , als die von der Spin¬
ns -Zentrale ausgegebencn , dürfen auch in Zukunft

nicht zur Verwendung gelangen , ebenso dürfen
auch andere Bescheinigungen irgend welcher Art für
den Bezug von Brennwiritus nicht ausgestellt

Gewerbetreibende dürfen Bczugsmarken , die
den Gemeinden zur Verteilung überlassen sind, nicht
erhalten ; diese Verbraucher haben sich zur Erlangung
der erforderlichen Bezugsmarken nach wie vor an die
zuständigen Betriebsstellen zu wenden.

Berlin,  den 30. April 1917.
Der Vorsitzende der Reichsbranntweinstelle : Köhler-

Vorstehende Bekanntmachung wird hiemit zur
allgemeinen Kenntnis gebracht.

Calw,  den 15. Mai 1917.
K. Oberamt : Binder.

Nachstehende Brkamitmachimgrn des Siv . Generalkommandos
XIII . (K. W .) A.-K. werden für die beteiligten Kreise in Er¬

innerung gebracht:
vom 3». III. 1917:

Die Verbreitung von Mitteilungen über bevorstehende, oder

in der Ausführung begriffene Ncusormationcn , Forinationsändc-
runge », Truppenverschiebungcn und Abtransports wird , soweit

sie nicht unter die allgemeinen Strafgesetze fällt , gemäß 8 9 d des

Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. 6, 1851 verboten.

Zuwiderhandlungen sind durch dieses Gesetz mit Gefängnis
bis zu einem Jahr , beim Vorlicgcn mildernder Umstände mit

Haft oder Geldstrafe bis zu 1500 Mark bedroht.
vom 27. März 1917.

Die Anwerbung von Arbeitern , die im unmittelbaren oder

mittelbaren (bei amtlichen Güterbeförderern , Rollfuhrunterneh¬

mern , Verladennternehmern ) Dienst der General -Direktion der

K. Württ , Staaisciscnbahncii stehen, ist ohne Zustimmung der
Gencraldirektion verboten.

Zuwiderhandlungen werden nach § 9b des Gesetzes über

den Belagerungszustand verbunden mit dem Reichsgesetz vom 11,

Dezember 1915 (Neichs -Gesetzbl, S . 813 ) bestraft.
vom 3. April 1917:

Der zur Zeit herrschende Wagcmnangel macht cs ' notwendig,

daß die Be - und Entladung der Eisenbahnwagen auch an

Sonn - und Feiertagen stattsindet.
Tie Durchbrechung der Sonnlagsruhc zur An - und Abfuhr

der Be - und Entladungen ist abweichend von den allgemeinen

Bestimmungen zugelnsscn,
vom 3. Aprill 1917:

In Ergänzung der Bekanntmachung vom 13, Februar 1917

(StaeOeanzciger Nr 38) wird hiemit bestimmt:
Von dem Verbot der Weiterbeförderung von Paketen , welche

bei den Spediteuren einzeln einactzcn, in Sammelladungen nach

Belgien werden »uc Postpakete nicht auch Slückgütcc betreuen
vom 5. April 1917:

I d- Att-' s-lung einer Werbetätigkeit unter den für Deutsch-

.-vd in de,: besetzten Ke kürten oder im neutrale » Auslände frei-

angeweebencn im J 'nrmck» in Arbeit stehenden ausländischeil Ar¬

beitern durch private Agenten oder Vertreter von Finnen ist
verboten,

Znividrrhündluttgcn werde» mit Gefängnis bis zu einem

Jahre oder bei Vorliegcn mildernder Umstünde mit Haft oder

Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert Mark bestraft . .

C alw,  de » 11. Mai 1917,
K. Overamt : Reg, -Rat Binder,

Vcrnrsachung von Bränden durch das Spielen
der Kinder mit Zündhölzern und feuergefährlichen

Stoffen.
Die Tatsache , das; unverhältnismäßig viele

Brände aus dem Lunde durch Spielen unbeaufsichtig¬
ter Kinder mit Feuerzeug oder mit besonders feuer¬
gefährlichen Stoffen , wie Spiritus u. dgl .. verursacht
werden , veranlaßt die Behörden , mit Nachdruck alle
Maßregeln anzuwenden , welche im Verein mit der
in den Schulen üblichen Belehrung und Verwarnung
der Kinder geeignet erscheinen, dem vorschriftswid¬
rigen Herumliegen oder -stehe»lassen von Zünd¬
hölzern und besonders feuergefährlichen Stoffen und
dem Alleinlasjen von Kinder » ohne Aussicht, zumal
auf dem Laude während der FeldgeMfte , zu
steuern.

Es wird zugleich darauf hingewiesen , daß den
durch einen Brand an ihren Gebäuden Beschädigten
eine Entschädigung von der EebLndcbrandoersiche-
rung nicht zuteil wird , wenn sie die Entstehung des
Brandes selbst durch grobe Fahrlässigkeit verschuldet
haben , daß ebenso den Msbiliarseiiervsksicherungs-
anstalten gesetzlich verboten ist, irgendeine EnLschäbi-
gung an Brandgeschädigte anszubezshlcn , denen
eine Feuerverwahrlosung zikr Last fällt , und daß eine
grobe Fahrlässigkeit oder eine Fsuerverwahrlosung
auch in dem Unterlassen genügendem Beaufsichtigung
der Kinder oder gehöriger Verwahrung der Zünd¬
hölzer und der besonders feuergefährlichen Sic -sse
gefunden weiden kann.

Alle mit dem Gebrauch oder der Aufbewahrung
von Zündhölzern , Spiritus u . dal . zusammenhängen¬
den Verfehlungen gegen feuerpolizeiliche Vorschrif¬
ten werden auch dann mit strenger Strafe abgerägt
werden , wenn jene Verfehlungen keine rmglncklichrn
Folgen gehabt haben.

Die Ortsbehördeu werden beauftragt,
1. vorstehende Bekanntmachung in ihren Gemein¬

den , alsbald in wirksamer Weise , womöglich durch
Ausrufen mit der Glocke zu veröffentlichen —
mit einem bloßen Aushang der Bekanntmachung
im Rathaus wird die beabsichtigte Wirkung in
der Regel nicht erzielt — :

2. den Mitgliedern der Ortsseuerschaukonnnission
und den Ortspclizeidienern die größte Wachsam¬
keit hinsichtlich der Uebertretungen der 88 k—3
der Feuerpolizeiordmmg vom 4. September 1912
und der 88 2 und 3 der Ministerialversugung in
Betreff der Reibfeuekzeuge vom 15. Juni 1877
sowie die rmnachsicktliche Erstattung von Straf¬
anzeigen auch in solchen Fällen , in denen aus den
fraglichen lieber (retini gen kein Brandunglück
entstanden ist, zur besonderen Pflicht zu machen
und gegen solche Beamte , die sich in dieser Be¬
gehung eine Nachlässigkeit zuschulden kommen

lassen sollten , das Geeignete wahrzunehmcn.
Dabei wird daraus aufmerksam gemacht , daß

besonders schwere Gefahren bei der unvorschrifts-
mäßigen Aufbewahrung von Zündhölzern dann
vorliegcn , wen » Kinder ohne Aussicht in den
Wohnungen zurückgelassen werden , ohne daß zu¬
vor für die Wegschaffunq der Neibseucrzeuge aus
ihrem Bereich Sorge getragen worden ist.

Die Organe der 'Feuerpolizei sind deshalb an-
-uhalten , auf solche Fälle ein besonderes Augen¬
merk zu richten und in ihren Anzeigen diesen er¬
schwerenden Umstand besonders hervorzuheben.

Den Orisfeuerschaukommissionen und den Po¬
lizeidienern ist nntep Eintrag in das Cchnlt-
heißonamtsprotokoll geeignete Auflage Hierwegen
zu machen. Außerdem wird bis 25. Mai ds. Js.
einem Bericht über den Vollzug sowie darüber
entgegensehen , in welcher Weise die anqeordne .e
Bekanntmachung in der Gemeinde erfolgt ist.

Lalw.  den 9. Mai 1917.
. ? -- < ? K. Oberamt : Binder.

Kgl . Oberamt Calw.
Auf die im Staatsanzeiger Nr . 113 erschienene

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft vom 14. d. Airs ., betefsend die

Abhaltung von Biene »»zvchtlehik»xs- n an der
K. Weinbauschule in Wsmsberg,

werden die beteiligten Kreise hiemit hingewiescn.
Der Staatsanzeiger kann bei den Herren Ons-

ocrstehern eingesehen werden.
Den 17. Mai 1917. Negierungsrat Binder.
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Widerstand gegen die Kriegssteuern in Amerika.
(WTB .) Bern . 15. Mai . Die ..Morinng Post"

meldet aus Washington vom 10. Mai , die Finanz¬
vorlage. die Lurch Äbgabeerhöhung zwei Milliarden
Dollar zur Deckung der Kosten des ersten Kriegs¬
halbjahres . abgesehen von einer außerordentlichen
Bewilligung für Schiffsbauten u. dergl., aufbringen
solle, stoße auf eine scharfe Gegnerschaft in der Presse
und werde im Kongreß von den Republikanern scharf
bekämpft werden. Die Gegnerschaft komme haupt¬
sächlich von kapitalistischer Seite » die sich fiir über¬
steuert halte . Selbst „World" wende sich gegen einen
Punkt der Vorlage , der eine nachträgliche Emkom-
mensteuererhöhung fiir die Vorjahre vorsehe. Das
Blatt „Sun ", das die Vorlage ein wirtschaftliches
Ungetüm nenne, bekämpfe besonders die lOpro-
zentige Erhöhung der bestehenden Einfuhrzölle und
die Einführung lOprozentiger Wertzölle auf Artikel
der bisherigen Freiliste . Trotzdem herrsche angeblich
die Auffassung, daß die Vorlage mit geringfügigen
Abänderungen Gesetz werde. — Ja , beim Geldbeutel
hört der amerikanischeVater landssinn auf.

Ein Dementi.
München. 16. Mai . Die „Bayerische Staats¬

zeitung" schreibt halbamtlich in ihrer heutigen
Nummer : Wie erst neulich die Verhandlungen des
Bundesratsausschusses für auswärtige Angelegen¬
heiten gezeigt haben, befindet sich die bayerische Re¬
gierungen der anderen größeren Bundesstaaten,
kanzlers in voller Uebereinstiimnung mit den Re¬
gierungen 8er anderen größeren Bundesstaaten,
Darüber , daß wie ein Berliner Blatt zu melden
weiß, in jüngster Zeit über die künftige Gestaltung
Klsaß-Lothringens einschneidende Beschlüsse gefaßt
worden seien, ist hier an maßgebender Stelle nicht
das Mindeste bekannt. Nach den Gerüchten sollte
vereinbart worden sein. Las Elsaß und ein Teil von
-Lothringen unter Preußen und Bayern zu teilen.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 18. Mai 1917.

Das Eiserne Kreuz. - - ^ '
Gefreiter Fritz Protz, Sohn des Schuhmachers

Proß von Altburg , hat das Eiserne Kreuz erhalten.
Einschränkung des Postverkehrs. ' ^ '

,, Der „Staatsanzeiger" schreibt: Mit Rücksicht auf dm infolge
sweitcrer Einberufungen zum Heeresdienst täglich fühlbarer wer¬
denden Mangel an geschultem Personal und an geeigneten Hilfs¬
kräften sieht sich die Postvcrwaltungveranlaßt, die Annahme von
Paketen, Postanweisungen und Zahlkarten in größeren Mengen
Aber die Kriegßdauer zeitlich zu beschränken. Demgemäß sind
!die Postämter, mit Ausnahme derjenigen in Groß-Stuttgart, an¬
gewiesen worden, vom 21. Mai ab bis auf weiteres nach6 Uhr
nachmittags von einem Auftraggeber nicht mehr als 5 Pakete und

Erfassung von Sauerkraut.
Die meisten ländlichen Haushaltungen machen

jährlich so viel Sauerkraut ein, daß nicht zu unter¬
schätzende Mengen im Frühjahr übrig bleiben. Mit
diesen überschüssigen Mengen könnte der Lebensmit¬
telknappheit der Städte , besonders derer mit viel
Jndustriea -vbeiterschast und ärmeren Bewohnern,
teilweise abgeholfen werden.

Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht,
eventuell im Benehmen mit der örtlichen Saminel-
stelle, diesbezügliche Umfragen in ihrer Gemeinde zu
halten , bezw. dringliche Aufforderungen zu erlassen,
die sich an die Hilfsbereitschaft der Bauern . Händler
usw. gegenüber der bedürftigen Bevölkerung wen¬
den. Bis spätestens 23. Mai 1917 bitte ich um Mit¬
teilung , wie groß das Gesamtqnantum der Mengen
von Sauerkraut ist, welches erfaßt werden könnte,
Die Gebinde sollen von den Verbauchern gestellt
werden. . '

Der den Abliefernden von den Ortssammel¬
stellen zu bezahlende Preis wäre —.30 per Kilo
frei Verladestation des Herstellers: im übrigen ver¬
weise ich auf die Anordnungen der Landesversor¬
gungsstelle über die Sauerkvautpreise vom 22. März
1917. Lalwer Tagjblatt Nr . 75.

In Anbetracht der vorgeschrittenen Jahreszeit
und der Verderblichkeit8er Ware ist es dringend ge¬
boten, die nötigen Vorbereitungen , sowie die Er¬
fassung mit tunlichster Beschleunigung zu betreiben,
sofern eintretende , heiße Witterung das Sammeln
und den Versand des Krautes bis dahin nicht schon
unmöglich machen sollte.

Calw,  den 1b. Mar 1917.
K. Oberamt': B i' nLe r? " ^

nicht mehr als 5 Einzahlungen anzunehmen. — In unserer Stadt
werden die Schalter ja schon um 6 Uhr geschloffen. Der Erlaß
gilt aber natürlich auch für unsere Verhältnisse. Auftraggeber mit
Maffenscndnngen werden also gut daran tun, ihre Sendungen
nicht erst kurz vor Schalterschluß aufzugebcn, wenn sie nicht Ge¬
fahr laufen wollen, abgewiesen zu werde». i

Erst Braukessel, dann Kirchenglocken.
— Der württ. Verein abstinenter Pfarrer veröffentlicht

folgende Kundgebung: So lieb, teuer und unentbehrlich
uns unsere Glocken sind, wir geben sie fürs Vaterland her.
Aber erst wenn andere Kupferquellen versiege». Nun werden
immer noch die Kessel der Brauereien aus starkem, reinem
Kupfer geschont, während man die Glocken erst ausschmelzen
müßte. Ist es wichtiger und schöner, einst.den Frieden mit
den Glocken einzuläuten oder mit Bier zu feiern? Wir er¬
hebe» entschiede» Einspruch und bitten unsere Kirchenregierung,
den württ. Pfarrverein und alle Gemeindeglieder, denen ihre
Kirchenglocken lieb sind, sich unserem Verlangen anznschließen:
„Keine Kirchenglockenzur Kupfergewiimuiig, ehe nicht die
Braukessel verwendet sind."

(SCB.) Stuttgart, 16. Mai. Der König hat derU-Boot-
spcndc den Betrag von 10 006 verwilligt. §

Unwetter.
(SCB.) Münklingen, OA. Leonüerg, 16. Mai. Gestern

brachten zwei Gewitter.Hagelschlag und Wolkenbruch, so daß der
Schaden beträchtlich ist.

(SCB.) Reichcnüacha. F., 16. Mai. Gestern nack,mittag
4 Uhr entlud sich über der Markung ein schweres Gewitter.
Taubeneiergroße Schlosse», gepeitscht vom heftigen Weslsturm,
richteten an Gartengewächsen großen Schaden an. Hart mitge¬
nommen wurden auch die in schönstem Blütenschmuck stellenden
Obstbäumc. Strichweise dürfte der ganze Obstertrag in Frage
gestellt sein. Inwieweit die Saaten notgelittcn haben, werde»
die nächsten Tage zeigen. Vor dem Abzug des Gewitters schlug
der Blitz noch in den Kamin der bengchbaricn Hochdorfer Zie¬
gelhütte und beschädigte ihn. Eine Stunde später waren die
Schlossen noch haufenweise in den Straßen zu finden. Auch in
Uhingen hat es 10 Minuten lang gehagelt.

(SCB .) Schramberg, 16. Mai . Gestern abend
6 Uhr zog ein schweres Gewitter Uber unsere Stadt,
das strichweise von starkem Hagel begleitet war . Die
Schlotzen fielen in Größe von Taubeneiern und rich¬
teten in den Gärten und an den Bäumen großen
Schaben an. Stellenweise sahen die Plätze wie mit
Schnee bedeckt aus , so dicht fielen die Körner.

(SCB .) Plochingen, 16. Mai . Gestern nachmit¬
tag 4 Uhr ist ein schweres Unwetter über unsere Ort¬
schaft und ihre Markung hin-gezogen. 6 Minuten
lang fielen dichte Hagelkörner in der Größe von
Taubeneiern . Während die junge Frucht nur unbe¬
deutenden Schaden erlitt , hat der Hagel die blühen¬
den Bäume und die jungen Triebe in den Wein¬
bergen, besonders in der Nothalde, schwer mitge¬
nommen.

(SCB.) Tomcrdingen, OA. Ulm, 16. Mai. Auch die h,e-
sige Markung wurde in den gestrigen Nachmittagsstunden von
einem schweren Gewitter, das mit Hagel begleitet war, heimge¬
sucht. Der Hagel, der5 Minuten lang fiel, hat an Obstbäumen
und Beerensträuchern bedeutenden Schaden verursacht. Glück¬
licherweise scheinen die in den letzten Tagen so schön gewachsenen
Saaten weniger gelitten zu haben.

Evangelische Gottesdienste.
Sonntag Exaudi, 20. Mai. Vom Turm: 224, Predigtlied

433, .Seele, was crmsindst du dich re. 9'/, Uhr: Vormitt.-Pre-
digt,' Stadtpfarrer Schmid. 1 Uhr: Christenlehre mit den
Söhnen der jüngeren Abteilung. 8 Uhr: Abendgottesdienst:
in der Kirche, Dekan Zeller.  Donnerstag , 24. Mai. 8 Uhr
abends: Kriegsbetstunde in der Kirche, Dekan Zeller.  Sams¬
tag, den 26. Mai. 7'/» Uhr abends: Vorbereitungund Beichte
im VereinShaus, Stadtpfarrer Schmid.

Katholische Gottesdienste. '
8. Sonntag nach Ostern, den 20. Mai. 8 Uhr Frühmesse.

9'/, Uhr Predigt und Amt. 1*/, Uhr Christenlehre, 2 Uhr Mai-
und Kriegsandacht. Werktags  Pfarrmesse täglich um 7 Uhr,
Mittwoch um 8 Uhr. Dienstag und Freitag Abends 8 Uhr
Mai- und Kriegsandacht. »

Gottesdienste in dev Methodistenkapelle.
Sonntag vormittags9'/» Uhr und abends8 Uhr: Predigt.

Prediger Firl.  Vormittags 11 Uhr: Sonntagsschule. Mitt-
woch abends8'/« Uhr: Kriegsbetstunde._
Für die Schrift!, verantwort!. Otto Seltmann,  Calw.
>rucku. Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei, Calw.

Landwirte!
Unser Heer MH mch dringend

Hrfer oder Mengdorn.
Den Pferden, die unter ständigen schwersten Anstrengungen nnse-

ren Truppen an der Front Munition und Proviant ununterbrochen zu-
z,«sichren haben, fehlt es an §em notwendigen Kraftfutter.

Der Bedarf
muß unter allen Umständen gedeckt werden.
Das Heer hofft vertrauensvoll auf Euch, daß Ihr die erforder¬

lichen Mengen zur Verfügung stellen werdet. Große Einschränkungen
und Opfer werden Euch dadurch auferlegt. Aber der Dank und die
Anerkennung des Vaterlandes wird Euch gewiß sein.

Landwirte!
Haltet Euch vor Augen: Es geht auch hier, ums Ganze! Ver¬

sagt die Leistungsfähigkeit der Heerespferde, so wird der Gesamtersolg
gefährd̂.

Dqs werdet Ihr nicht wollen.
Durch jedes nicht unbedingt notwendige Korn, das Ihr an

Eure Pferde oder Euer Bieh verfüttert» helft Ihr unseren Fein¬
den. Durch jedes Korn, das Ihr dem Heere gebt, helft Ihr zum
end gütigen Siege beitragen.

Liefert darum sofort
alles irgendwie entbehrliche Futtergetreide

an die Magazine der Proviantämter oder der Koimmmalverbände
für das Heer ab.

Solltet Ihr an der sofortigen Lieferung verhindert sein, so sorgt wenlg-
stms, daß das Getreide bis zur späteren Abgabe aufbewahrt wird.

Ich bin sicher, daß ich mich nicht vergeblich'an Euch gewendet habe.
Stuttgart, im Mai 1917.

Der stestv. kommand. General Xlll. (K. M. Armeekorps)
von Schäfer.

Samstag abend, de» 12. Mai
ging auf der Straße von Stat.
Teinach nach Ort Teinach

kill Geldbeutel
mit 3ilW

verloren.
Der Finder wolle denselbe» gegen

Belohnung abgeben auf der Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes oder beim

Schultheißenamt Teinach.

Stadtschultheißenamt Calw.
Bo», Montag, den 21. Mai 1917 ab kann in sämtlichen ein¬

schlägigen Geschäften

Ws LedensMelmrke Nr. 54
I'LPW HOme-l.

das Pfund zu 44 Pfg., gekauft werden.
Calw, den 16. Mai 1917.

Stadtschultheißenamt: A. V. Dreiß.
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(sog. Meisternsteige) wird wegen Holzteilens

«IM ML
Aichelberg, den 14. Mai 1917.

Schuttheißenaml: Frey

Einige Eimer

hatz«üüMiifm
Banwerkmeister Alber.

jeder Art erhalten Sie
rasch und sauber in de»

Druckerei dieses Blattes.



LalW. den 18. Mai 1917.

Todes-Anzeige.
Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten , Freun¬

den und Bekannten die traurige Nachricht mit, daß
unser lieber unvergeßlicher Sohn , Bruder , Schwager

und Onkel
Infanterie -Pionier

Gottlieb Lutz
an Gasvergiftung im Alter von 22

Jahren den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.
2m Name« der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Lutz.

Welcher 6chrei«emeister fertigt
gegen sofortige Kasse für größeres Möbelgeschäft

roh eichen Schlafzimmer.Büffels.Bücherschränke. Schreibtische.
«ach eigenen oder gegebenen Vorlagen.

Angebote unter W. 56 an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Haus-Verkauf.
Die Erbe» des Albrechl Schmitz, gem-

Privatmanns, hier, bringen dessen

Wohnhaus Nr. 333 mit Gemüsegarten
am Schießberg

freihändig zum Berka»,. Näheres durch
OberamLspfleger Fechter.

Vieh -Verkauf.
Bon Montag , den 21. ds . Mts ., vormittags

V28  Uhr ab habe ich wieder in meinen Stallungen
im Gasthaus zmn Badischen Hof

In Lalw.
einen sehr großen Transport

«
bestehend aus

kr
großer Auswahl

sowie

zum Verhaus, wozu Liebhaber freundlich eiuladet

RubinR. Löwengart.

z Das MWMdeir der SchweineZ
k ..vh-nd». MWsMNlsiö«.
K Stets frisch vorrätig. MUS Apotheke . Ä
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Meise-EM
Schslierseife-„
EWall-Södu,
Selsen-Pulver,
Vleich-Svds,
Mo,
^baaeusell.Qu-mä»,
empfiehlt

R . Hauber.

Kaufe ständig

Fleisch
W> ML Aeh,

jeder Art,
zu Fischfutterzwecken

A.Gropp Rohrdorf-Nagold
Telefon 60.

I . XöttL
Mbiuttk für Ichu-

lichattdlttnatt.Iahukrsay
^küiigktt, Mombirlkit,
lchnikislolcs Külsfinrn,

Hliilrhkn lriiiMrchkl' Ai-ihitk. n

ClllM , Markkxl. 69. !
Vulpfaiigsstunden Merklags L

oon S—)S und S—§ tthr. z

Festsitzende

VruthZnuM
8V - zu verkaufen
per Stück z« Mk. 16,—.
Geschwister Mutschler,

Ernstnrühl.
Zavelstein.

Ein starkes
Läufer-
Schwein

88M" verkauft d«
Loreuz Flaig.

Simmozhrim.
?lelterc, noch gute

A-kW
hat zu verkaufe»

Gottl . Fuchs.
Simmozheim.

Eine schöne 33 Woche» trächtige

setzt sofort dem Per--»
kauf ags ^

Talmon-Groß.

MMtze Jeuemehe Laliv.
Die

Fsaupt' Usbung
findet am

Montag, 21. ds. abends Ve7 Uhr m.sämtl.Mau ^Hasten
in voller Ausrüstung und Helm statt,

Antrete« am Spritzenhaus. Anschließend:

Hauptvrr lammlung
bei Kamerad Weiß (früher Brauerei Dreiß).

Der Berwaltungsrat:
I . A. Widmaier.

Mann
zum Griinfntter-Mähen gesucht.
Zu erfragen in der Gcschästsst. d.BI.

MMUW"
siir Kiichc und Hans, mit guten
Zeugnissen auf I. Juni gesucht.

Zucker Hoher Lohn.
Fra« 2. Güthlein»

Pforzheim , Friedenstraße 32.

ist eingelroffen;
sowie Prima

Suche sofort ein

Mchen
MscheWsch

in Gelee,

Grog-EMM
alkoholfrei, zur Bereitung guter

Limonade empfiehltSM-md CsnsuMerein.

sd. MsmWen
für einige Wochen wegen
Erkrankung zur Aushilfe.

Frau M. Mütter,
Teuchelweg.

Mcheu-GW.
Ein ordentliches, kräftiges

Mädchen.
welches auch melke» kann, auf
1. Juni oder später gesucht.
Gottlieb Ganzhorn, Wirt,

Hirsau.

Auf 1. Oktober wird eine schöne

Wohnung
in Calw

mit 6—8 Zimmer» auf einem
oder zwei Stockwerken zu mieten
gesucht. Angebote unter Chiffre
N. P . 60 an Rudolf Masse,
Stuttgart , erbeten.

AlllÄkSttSksllU
Kräftiger juugcr Mann, der

möglichst mit Pferden umgehe» und
mähcn kann, zu sofortigem Eintritt
gesucht.
Hotel Hirsch Bad Tcinach.

Eine größere

NnderbeMe
verkauft

Schreinerineister Schaible« Hofgut
es. 59—M Mrgen Guter

mit größerem Wald
bei BsWhlling zu ksuseu gesucht

Offerten erbeten anE.SrieWysr,Sttttzett.
RolebShlstruße6?.

" -K«
mit Garten, mit 6—9 Zimmer»

in Calw
für sofort oder später zu mieten
eventl. zu kaufen

gesucht.
Angebote unter „Heim" an

Rudolf Moffe, Stuttgart erbeten.

Montag , den 21. ds . von vormittags 8 Uhr ab
haben wir

ln Lali»,
im Gasthaus z. LSwen, einen sehr großen Transport

ttstklsss.Wer jllM MWHe
(SHGHe). WW Me

und irWiger KnMen.
WerW.Stiere

sowie

Wes MM
«1»

zum Verkauf, wozu Liebhaber freundlich einladen

Rubin und Max Löwengart.
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